
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

PRESSEINFORMATION 

In kraftvoller, authentischer Sprache erzählt Sandra 
Altmann von der Entstehungszeit des 
Walchenseekraftwerks, eines Wunderwerks der 
Technik, und von einer kleinen Dorfgemeinschaft, die 
der Streit um den Einzug der Moderne in den 
Untergang treibt.  
 
November 1918: Der Erste Weltkrieg ist gerade zu 
Ende gegangen, da beginnen am Walchensee die 
Bauarbeiten für eines der bis dahin größten 
Elektrizitätswerke der Welt. Auch vor dem kleinen Ort 
Desselgrub macht der technische Fortschritt nicht halt. 
Seine Bewohner stehen den Neuerungen feindlich 
gegenüber, bis die Ersten begreifen, dass sich mit 
Oskar von Millers gewagtem Projekt gutes Geld 
verdienen lässt. 
 
Nicht nur der Fischer Hartl Lauber steht mit einem Mal 
zwischen den Fronten und muss einsehen, dass sich 
sein Freund Veit und auch seine Nachbarin Irmi längst 
der neuen Zeit verschrieben haben. Der Konflikt im 
Dorf spitzt sich immer weiter zu – bis eines Tages 
Gusti, die Frau des Fischers, spurlos verschwindet und 
alles auf eine große Katastrophe zuläuft. 
 
Sandra Altmann wurde 1978 in Landshut geboren 
und studierte in Regensburg Germanistik und 
Latinistik. Nach dem Referendariat arbeitete sie erst 
in Murnau am Staffelsee und nun in Marquartstein als 
Lehrerin. Sandra Altmann ist mit ihrer Familie in den 
oberbayerischen Bergen zu Hause. 2023 erschien im 
Volk Verlag ihr Roman „Talsommer“. 
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